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Liebe Leserin,
lieber Leser,

das Jahr 2008 stand für die gesamte 
Finanzwirtschaft im Zeichen der glo-
balen Finanz- und Wirtschaftskrise. 
Was als Subprime-Krise begann, ent-
wickelte sich in atemberaubender 
Geschwindigkeit zu einer weltweiten 
Krise in ungeahnter Dimension. Die 
sich im Herbst drastisch zuspitzende 
Finanzkrise stürzte die globale Wirt-
schaft in eine tiefe Rezession. Dieses 
Szenario haben wir nicht vorhergese-
hen. Es sprengte alle unsere Erwar-
tungen und Befürchtungen, ja biswei-
len sogar unsere Vorstellungskraft.

Diese Ereignisse haben die Sparkas-
se Krefeld und ihre Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in vielen Bereichen 
gefordert. Während Investment-
banken hohe Reputationsverluste 
hinnehmen mussten, erlebte das so-
genannte Retailbanking, ein auf eine 
breite private, mittelständische und 
kommunale Kundschaft ausgerich-
tetes Geschäftsmodell, eine wahre 
Renaissance.

Als sichere Häfen in stürmischen 
Zeiten bewährten sich die Sparkas-
sen und all jene Banken, die das klas-
sische, an der Realwirtschaft orien-
tierte Geschäftsmodell praktizieren: 
das kleinteilige Kundengeschäft, bei 
dem Einlagen gesammelt und im 
heimischen Markt als Kredit an pri-
vate und mittelständische Kunden 
wieder ausgelegt werden. 

Umfrageergebnisse der letzten Mo-
nate bestätigen, dass über 90 % 
der Befragten die Bedeutung der 
Sparkassen  als öffentlich-rechtliche 
Kreditinstitute hoch bewerten (Forsa, 
Oktober 2008). Danach bringen Kun-
den und Nichtkunden den Sparkas-
sen besonderes Vertrauen entgegen 
– die Geschäftsgrundlage unseres 
Erfolges. Lassen Sie es mich so aus-
drücken: Der genetische Code der 
Sparkasse aus Nähe, Sicherheit, So-
lidität und Fairness hat in der Krise 
gewirkt und bildet den Nährboden 
für Vertrauen.

Wir setzen traditionell auf die per-
sönliche Kundenbeziehung, auf 
das Gespräch des Beraters mit dem 
Kunden, auf eine ganzheitliche und 
bedarfsgerechte Betreuung des Kun-
den in allen Lebenslagen. Wir sind 
stolz auf unsere gut ausgebildeten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die 
sich für ihre Anlageempfehlungen 
und Ratschläge auch persönlich ver-
antwortlich fühlen. 

Das Vertrauen der Kunden in die 
Sparkasse Krefeld ist uns Ansporn 
und Verpflichtung zugleich. Dies 
stärkt die Geschäftsbeziehung auf 
Gegenseitigkeit. 

Die Sparkasse Krefeld ist auch in stür-
mischen Zeiten ein verlässlicher und 
starker Partner und fühlt sich ihren 
Kunden und der Region verpflichtet.

Ihr
Ludger Gooßens,
Vorstandsvorsitzender

Der Vorstand der Sparkasse Krefeld (v.l.):  
Siegfried Thomaßen, Ludger Gooßens,
Markus Kirschbaum und Lothar Birnbrich

vertrauen ist ansporn und verpflichtung.
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Höhepunkte des 

Geschäftsjahres.

Sparkasse Krefeld – 
Sicherer Hafen in der 
Finanzmarktkrise
Als die Finanzmarktkrise im Sep-
tember 2008 in Deutschland ankam,  
registrierte auch die Sparkasse  
Krefeld eine spürbar steigende Zahl  
telefonischer und persönlicher Kun-
denanfragen. Unsere Berater in 
den Geschäftsstellen wurden dabei  
intensiv unterstützt durch hausei-
gene Telefon-Teams. Alleine dort 
registrierten wir in Spitzenzeiten  
innerhalb einer Woche 23.000 An-
rufe, 10.000 mehr als normal. 

In dieser Zeit ging es vornehmlich 
darum, aufzuklären, zu informieren 
und auch zu beruhigen. Die meisten 
Fragen beschäftigten sich mit dem 
Thema Sicherheit: Ist mein Geld bei 
der Sparkasse sicher angelegt? Wie 
funktioniert die Einlagensicherung 
der Sparkassen? Sind Gold oder Bar-
geld Anlagealternativen? 

Die erste Verunsicherung führte bei 
einigen wenigen Kunden zu größe-
ren Bargeldabhebungen; auch die 
Nachfrage nach Gold und der Gold-
preis schnellten in die Höhe. Nach 
diesen ersten Reaktionen folgte 
recht schnell der bundesweit festzu-
stellende Trend, dass Menschen ver-
stärkt die Sparkassen als „sicheren 
Hafen“ aufsuchten und ihr Erspartes 
vor allem als Festgeld und Tagesgeld 
parkten. 

Neubau Rheinstraße bezogen
Nach zweieinhalb Jahren Bauzeit 
nahmen die ersten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Sparkasse im 
Dezember 2008 den Neubau an der 
Rheinstraße in Betrieb. 

Auf einer Nutzfläche von 5.300 Qua-
dratmetern sind in den sechs Ober-
geschossen 148 Büros mit Technik-, 
Besprechungs- und Sanitärräumen 
untergebracht. Für Kundenveranstal-
tungen gibt es im Erdgeschoss einen 
teilbaren Konferenz- und Veranstal-
tungsraum, in dem bis zu 200 Gäste 
in Stuhlreihen Platz finden können. 
Ebenfalls im Erdgeschoss befindet 
sich die Kantine für die Sparkassen-
belegschaft mit 190 Sitzplätzen und 
im Sommer zusätzlichen Plätzen auf 
der Terrasse.

Sanierung des Atriumgebäudes
In der Folge wird jetzt mit der umfas-
senden Sanierung des Atriumgebäu-
des begonnen, das über verglaste 
Brücken an den Neubau angedockt 
ist. Der für seine Zeit typische Bau 
stammt aus den 60er Jahren, wurde 
im Oktober 1969 in Betrieb genom-
men und im Dezember 1970 einge-
weiht. 

sparkasse als „sicherer hafen“
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Im Laufe von vier Jahrzehnten hat es 
zwar immer wieder Renovierungen 
gegeben. Dennoch ist das Gebäu-
de heute weder brandschutztech-
nisch noch energiewirtschaftlich 
auf einem neuzeitlichen Stand. Die 
Einscheibenverglasung, eine veral-
tete Heizungsanlage und anfällige 
Versorgungsleitungen machen eine 
Kernsanierung unumgänglich.

Nach der für Ende 2011 vorgese-
henen Fertigstellung erfolgt die end-
gültige Raumbelegung, wobei dann 
auch die über das Stadtgebiet ver-
teilten Bereiche ihr Domizil in diesem 
Komplex in der Krefelder Innenstadt 
finden. 

Sparkasse als Arbeitgeber
Auch für ihre Belegschaft erweist sich 
die Sparkasse in der Bankenkrise als 
„sicherer Hafen“ und bietet einen 

sicheren Arbeitsplatz. Zum Bilanz-
stichtag arbeiten für die Sparkasse: 
1.151 Vollzeitkräfte, 443 Teilzeitkräf-
te und 121 Auszubildende.

Musterprojekt: 
Azubi-Geschäftsstelle
Vier Wochen lang während der Som-
merferien haben zehn ausgewähl-
te Auszubildende aus dem dritten 
Ausbildungsjahr die Stadtgeschäfts-
stelle Gartenstadt „übernommen“. 
Ziel dieses Pilotprojektes war es, die 
Attraktivität der Sparkasse für qua-
lifizierte Bewerber zu steigern, gute 
Auszubildende langfristig zu binden 
und die Fähigkeiten der Nachwuchs-
kräfte im Kundenkontakt zu verbes-
sern. In den Sommerferien 2009 
erfährt dieses Projekt eine Neuaufla-
ge: Vom 22. Juni bis 10. Juli wird die 
Sparkasse in Linn von einem Azubi-
Team geführt.

Bester Ausbildungsbetrieb
Zum dritten Mal in Folge wurde die 
Sparkasse Krefeld von der IHK Mittle-
rer Niederrhein als einer der besten 
Ausbildungsbetriebe in den Kam-
merbezirken Krefeld, Mönchenglad-
bach und Neuss ausgezeichnet. 
Diese Auszeichnung ist ein Gemein-
schaftserfolg der Ausbilder, der 
praktischen Ausbildung vor Ort und 
der Dozentinnen und Dozenten im 
innerbetrieblichen Unterricht. 

In diesem Jahr setzen wir die im 
Vorjahr eingeschlagene Linie fort, 
die Zahl der neuen Auszubildenden 
über den eigentlichen Bedarf hinaus 
zu erhöhen: Zum 1. August 2009, 
dem nächstmöglichen Termin, stel-
len wir 60 Auszubildende ein. Die Stiftungen der Sparkasse

Die sieben Stiftungen der Sparkasse 
Krefeld verfügen nach Zustiftungen 
in Höhe von 2,5 Mio. EUR am Jahres-
ende über ein Stiftungsvermögen 
von insgesamt rund 33,6 Mio. EUR. 

Daten & Fakten
• Kulturstiftung Krefeld		
Gründung: 1986
Vermögen: 6,63 Mio. EUR
Förderbeträge (2008): 143.500 EUR
			 
• -Stiftung „Natur & Kultur“ 
Kreis Viersen	
Gründung: 1987
Vermögen: 5,75 Mio. EUR		
Förderbeträge (2008): 208.508 EUR

• Willicher Kulturstiftung	
Gründung: 1991
Vermögen: 1,4 Mio. EUR	
Förderbeträge (2008): 35.000 EUR

• Tönisvorster Sparkassenstiftung	
Gründung: 1992
Vermögen: 4,76 Mio. EUR	
Förderbeträge (2008): 105.600 EUR

		
• Nettetaler Sparkassenstiftung
Gründung: 1997
Vermögen: 3,2 Mio. EUR
Förderbeträge (2008): 104.900 EUR

• Bürgerstiftung der SSK Viersen
Gründung: 1997
Vermögen: 1,54 Mio. EUR	
Förderbeträge (2008): 63.450 EUR
			 
• Viersener Sparkassenstiftung
Gründung: 2002
Vermögen: 10,5 Mio. EUR
Förderbeträge (2008): 252.220 EUR
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Vertrauen.

Stiftungsvermögen von 33,6 millionen euro



Geothermie – 

innovative Heiz- und 

Klimatechnik im 

Neubau.

Der Neubau unseres Bürogebäudes 
Rheinstraße weist neben der städte-
baulichen Bereicherung der Innen-
stadt auch außergewöhnliche innere 
Qualitäten auf. In der Diskussion um 
einen verantwortlichen Umgang mit 
Energie-Ressourcen haben wir einen 
besonderen ökonomischen und öko-
logischen Beitrag geleistet und eine 
in dieser Größenordnung landes-
weit einzigartige Geothermie-Anlage  
implementiert.

Die Anlage ist so ausgelegt, dass das 
gesamte Gebäude im Normalbetrieb 
ausschließlich über Erdwärme ver-
sorgt wird. Im Winterbetrieb kann 
bei extremen Außentemperaturen 
wie zuletzt zusätzliche Heizleistung 
aus der Fernwärmeversorgung zuge-
steuert werden. Mit Wärmetauschern 
zur Erzeugung von Wärme und Kälte 
ermöglicht diese Anlage im Sommer 
zugleich ein angenehmes Raumkli-
ma in den Büros. 

Als ständig verfügbare Wärmequelle 
dient das Erdreich, das ab einer Tie-
fe von etwa zehn Metern eine relativ 
konstante und von Jahreszeiten un-
beeinflusste Temperatur aufweist. 
„Angezapft“ wird die Erdwärme in 
unserer Großanlage durch 61 Erd-
sonden, die unterhalb der Boden-
platte jeweils 130 Meter tief in die 
Erde vorgetrieben wurden.

In einem geschlossenen Kreislauf zir-
kuliert ein Wasser-Frostschutzmittel-
Gemisch, die sogenannte „Sole“, das 
die Wärme im Erdreich bei 14,5 Grad 
aufnimmt und über einen Wärmetau-
scher an den Kältekreislauf der Wär-
mepumpe abgibt. Nach Durchlaufen 
eines Verdampfers und Verdichtung 
in einem Kompressor hat sich wie 
bei einer Luftpumpe die Temperatur 
des durchgeleiteten Gases deutlich 
erhöht. Die nutzbare Wärme wird 
an das Heizungssystem abgegeben. 
Nach Durchlaufen eines Verflüssigers 
und eines Entspannungsventils be-
ginnt der Kreislauf von Neuem.

Neben den Sondenbohrungen wur-
den zwei Messbrunnen unter dem 
Ostwall und der Rheinstraße ange-
legt, die in Flussrichtung des Grund-
wassers mögliche Auswirkungen der 
thermischen Veränderungen im Erd-
reich überwachen. 

Sollten vorgegebene Grenzwerte 
überschritten werden, wird die An-
lage sukzessive zurückgefahren, so 
dass schädliche Auswirkungen auf 
das thermische Gleichgewicht aus-
geschlossen sind.

10 | Näher dran.

                         einzigartige Geothermie-Anlage
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JahresabschluSS
zum 31. Dezember 2008

der Sparkasse Krefeld
Zweckverbandssparkasse der Stadt Krefeld

und des Kreises Viersen

Land Nordrhein-Westfalen

Regierungsbezirk Düsseldorf
 



1. Barreserve			 
	 a) Kassenbestand		
	 b) Guthaben bei der Deutschen Bundesbank		

2. Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, die zur Refinanzierung bei der  
    Deutschen Bundesbank zugelassen sind			 
	 a) Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen sowie ähnliche  
	     Schuldtitel öffentlicher Stellen		
	 b)  Wechsel					   

3. Forderungen an Kreditinstitute			 
	 a) täglich fällig		
	 b) andere Forderungen				  

4. Forderungen an Kunden			 
	 darunter: durch Grundpfandrechte			 
	 gesichert		
	 Kommunalkredite				 
5.  Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere			 
	 a) Geldmarktpapiere		
	     aa) von öffentlichen Emittenten		
	           darunter: beleihbar bei der Deutschen 
	           Bundesbank
	     ab) von anderen Emittenten		
	           darunter: beleihbar bei der Deutschen  
	           Bundesbank			
	
	 b) Anleihen und Schuldverschreibungen		
	     ba) von öffentlichen Emittenten		
	            darunter: beleihbar bei der Deutschen  
	            Bundesbank
	      bb) von anderen Emittenten		
	            darunter: beleihbar bei der Deutschen  
	            Bundesbank	
	 c)  eigene Schuldverschreibungen				  
		
	      Nennbetrag		
6. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere					   
7. Beteiligungen			 
	 darunter:		
	 an Kreditinstituten	
	 an Finanzdienst-		
	       leistungsinstituten				  
8. Anteile an verbundenen Unternehmen			
	 darunter:		
	 an Kreditinstituten	
	 an Finanzdienst-		
	       leistungsinstituten			 
9. Treuhandvermögen			 
	 darunter:			 
	 Treuhandkredite					   
10. �Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand einschließlich 

Schuldverschreibungen aus deren Umtausch					   
11. Immaterielle Anlagewerte					   
12. Sachanlagen					  
13. Sonstige Vermögensgegenstände				  
13. a) Steuerabgrenzungsposten gem. § 274 Abs. 2 HGB					   
14. Rechnungsabgrenzungsposten	

Summe der Aktiva			 
		
				  

28

Euro

2.152.832.497,21
379.193.055,10

15.140.441,67

-,--

143.396.207,43

1.859.669.543,51

99.406.150,00

-,--

-,--

-,--

-,--

30.275.095,26

Euro

15.140.441,67

-,--

143.396.207,43

2.047.409.322,36

 Euro
	

90.188.582,11
142.895.511,93

-,--
-,--

7.256.456,62
425.132.898,54

15.140.441,67

2.190.805.529,79

99.951.793,95

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

Euro

233.084.094,04

-,--

432.389.355,16
4.361.309.479,47

2.305.897.765,41

296.430.636,42
152.767.030,46

403.387,56

30.275.095,26

-,--
795.185,00

99.109.663,25
43.897.752,15
15.490.000,00

8.236.481,83

7.980.085.926,01

31.12.2007
Tsd. EUR

	 71.765
192.439
264.204

 
 
 
-
-
-
 

57.287
619.145
676.432

4.285.561
 

(2.134.705)
(382.926)

  
  
-

(         -)
-

(         -)
-
 

46.390

(46.390)
1.720.687
1.767.077

(1.465.735)
71.101

1.838.178
(70.866)
418.423
153.820

(         -)

(         -)
403

(         -)

(         -)
31.983

(31.983)

-
1.072

94.260
33.896

-
9.210

   
7.807.442

Aktivseite Jahresbilanz zum 



 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten			 
	 a) täglich fällig		
	 b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist		
				  

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden			
	 a) Spareinlagen		
	     aa) mit vereinbarter Kündigungsfrist		
	            von drei Monaten		
	     ab) mit vereinbarter Kündigungsfrist		
	            von mehr als drei Monaten		
				  
	 b) andere Verbindlichkeiten		
	      ba) täglich fällig		
	      bb) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist		
				  
								      

3. Verbriefte Verbindlichkeiten			 
	 a) begebene Schuldverschreibungen		
	 b) andere verbriefte Verbindlichkeiten				  
		
		  darunter:		
		  Geldmarktpapiere	
		  eigene Akzepte und 		
		  Solawechsel im Umlauf	
				  

4. �Treuhandverbindlichkeiten 
darunter: Treuhandkredite		

				  
5. Sonstige Verbindlichkeiten			 
6. Rechnungsabgrenzungsposten	 		

				  
				  

7. Rückstellungen			 
	 a) Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen		
	 b) Steuerrückstellungen		
	 c) andere Rückstellungen		
							     

8. Sonderposten mit Rücklageanteil							     
9. Nachrangige Verbindlichkeiten							     

10. �Genussrechtskapital 
darunter: vor Ablauf von 
zwei Jahren fällig						    

11. Fonds für allgemeine Bankrisiken						    
12. Eigenkapital			
        	 a) gezeichnetes Kapital		
	 b) Kapitalrücklage		
	 c) Gewinnrücklagen		
	     ca) Sicherheitsrücklage		
	     cb) andere Rücklagen		
				  
	 d) Bilanzgewinn	

Summe der Passiva

1.	 Eventualverbindlichkeiten				  
	 a)	 Eventualverbindlichkeiten aus weitergegebenen abgerechneten Wechseln		
	 b)	 Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen			 
	 c)	 Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten für fremde Verbindlichkeiten		
			 
2. 	 Andere Verpflichtungen	 	 	 	
	 a)	 Rücknahmeverpflichtungen aus unechten Pensionsgeschäften		 	
	 b)	 Platzierungs- und Übernahmeverpflichtungen	 	 	
	 c)	 Unwiderrufliche Kreditzusagen
			 
		
				    29

Euro

-,--

-,--

30.275.095,26

-,--

Euro

  	 1.072.796.711,53

805.625.197,85
	
  	

2.094.478.255,57
1.093.912.971,87

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

394.842.346,89
-,--

Euro

	 49.450.218,38
1.610.279.032,71

1.878.421.909,38

3.188.391.227,44

603.019.712,36
-,--

42.818.390,00
2.616.211,00

47.421.051,88

-,--
-,--

394.842.346,89
6.007.248,58

-,--
380.691.020,98

-,--

-,--
-,--

162.112.573,36

Euro

1.659.729.251,09

5.066.813.136,82

603.019.712,36

30.275.095,26

14.118.081,32
9.552.525,18

92.855.652,88
-,--

85.372.875,63
-,--

17.500.000,00

400.849.595,47

7.980.085.926,01

380.691.020,98

162.112.573,36

31.12.2007   
Tsd. EUR

133.860
1.530.610
1.664.470

 
 
  

1.079.192

  808.503
1.887.695

2.015.349
903.231

2.918.580
4.806.275

680.169
-

680.169

(         -)

(         -)

31.983
(31.983)

17.232
10.118

 
 
 

42.593
2.539

46.447
91.579

-
93.274

-
 

(         -)
17.500

-
-
 

383.968
-

383.968
10.874

394.842

7.807.442

-
354.261

-
354.261

 
-
-

177.529
177.529

Passivseite           31. Dezember 2008



						    
1. Zinserträge aus						      

	 a) Kredit- und Geldmarktgeschäften			 
	 b) festverzinslichen Wertpapieren					   
         	      und Schuldbuchforderungen				 
							     

2. Zinsaufwendungen						    
							     

3. Laufende Erträge aus						    
    	 a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren			       	
	 b) Beteiligungen					   
    	 c) Anteilen an verbundenen Unternehmen					  
	

4. �Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs- 
oder Teilgewinnabführungsverträgen					   

5. Provisionserträge						    
6. Provisionsaufwendungen						    

							     
7. Nettoertrag aus Finanzgeschäften						    
8. Sonstige betriebliche Erträge						    
9. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten mit Rücklageanteil				 

								      
10. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen					        
	 a) Personalaufwand					   
    		  aa) Löhne und Gehälter				  
   		  ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen für				  
		         Altersversorgung und für Unterstützung		
    		         darunter: für Alters-
		         versorgung					   
    	 b) andere Verwaltungsaufwendungen					   
							     
11. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf immaterielle 			        
        Anlagewerte und Sachanlagen						    
12. Sonstige betriebliche Aufwendungen						    
13. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen	
       und bestimmte Wertpapiere sowie Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft	
13a. Zuführung zum Fonds für allgemeine Bankrisiken					   
14. Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen 
       und bestimmten Wertpapieren sowie aus der Auflösung von Rück-		
       stellungen im Kreditgeschäft						    
14a. Entnahmen aus dem Fonds für allgemeine Bankrisiken				  
			   						    
15. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Beteiligungen,			      
       Anteile an verbundenen Unternehmen und wie Anlage-				  
       vermögen behandelte Wertpapiere						   
16. Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen an			       
       verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermögen				        
       behandelten Wertpapieren	 					   
							     
17. Aufwendungen aus Verlustübernahme						    
18. Einstellungen in Sonderposten mit Rücklageanteil				  
19. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit					   
20. Außerordentliche Erträge						    
21. Außerordentliche Aufwendungen						    
22. Außerordentliches Ergebnis						    
23. Ertrag aus Steuern vom Einkommen und vom Ertrag		
24. Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 12 ausgewiesen				  
		
25. Jahresüberschuss						    
26. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr						    

27. Entnahmen aus Gewinnrücklagen						           
	 a) aus der Sicherheitsrücklage					   
     	 b) aus anderen Rücklagen					   
							     
							     
28. Einstellungen in Gewinnrücklagen						           
	 a) in die Sicherheitsrücklage					   
     	 b) in andere Rücklagen					   
							     
29. Bilanzgewinn	 					   
							     
							     
							     
							     
							     
							     
							     
							     
							     
							     
							     
							     
							     

Euro

9.191.803,26 

Euro

355.027.776,01

115.368.973,35

67.552.699,28

21.666.400,08

Euro

470.396.749,36
325.445.306,33

24.493.812,41
2.532.781,82

578.000,00

46.943.763,43
1.923.971,61

89.219.099,36

38.340.304,82

70.041.843,69
-,--

-,--
-,--

19.834.628,80

-,--

-,--
-,--

12.474.428,36
534.523,88

-,--
-,--

-,--
-,--

Euro

144.951.443,03

27.604.594,23

-,--

45.019.791,82
2.028.544,97
9.778.491,34

-,--
229.382.865,39

127.559.404,18

9.740.670,21
8.138.974,41

70.041.843,69

19.834.628,80
-,--
-,--

- 5.932.655,90

-,--

11.939.904,48
6.007.248,58

-,--
6.007.248,58

-,--
6.007.248,58

-,--
6.007.248,58

1.1.-31.12.2007
Tsd. EUR

326.061 

98.267 
424.328 
278.928 
145.400 

(19.776)
(3.184)

(405)
23.365 

- 
(48.910)

(1.898)
47.012 

1.261 
9.435 

- 
226.473 

(65.644)

(20.193)
(85.837)

(7.672)
(58.603)
144.440 

17.843 
6.911 

(44.756)
(         -)

(         -)
(         -)
 44.756 

(1.279)

(         -)
 1.279 

- 
- 

11.244 
(         -)
(         -)

- 
(121)
(491)

370 
10.874 

- 
10.874 

(         -)
(         -)

- 
10.874 

(         -)
(         -)

- 
10.874 
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Verwaltungsrat

Vorsitzendes Mitglied:
Wilfrid Fabel, Rechtsanwalt (bis 13.02.2009)

Mitglieder:
Rudolf Alsdorf, 
Geschäftsführer bei Umweltunternehmen
Luise Fruhen, angestellte Apothekerin 
Hans Kothen, Krankenhausdirektor a.D.
Hans-Peter Kreuzberg, Oberstudiendirektor a.D.
Fritz Meies, Rektor a.D.
Dr. Hans-Josef Ruhland, Oberstudiendirektor a.D.

Bernd Scheelen, Bundestagsabgeordneter
Angela Schoofs, angestellte Dipl.-Volkswirtin
Lukas Siebenkotten, Rechtsanwalt
Friedhelm Werner, Oberstudienrat
Irene Wistuba, Lehrerin an berufsbildender Schule

Vertreter der Dienstkräfte:
Petra Balters-Thockok
Detlev van den Berg
Markus Dörkes
Sabine Haberland-Hoffmann
Klaus Kremers
Klaus-Peter Seidel

beisitzender Hauptverwaltungsbeamter
gem. § 11 Abs. 3 SpkG NW:
Peter Ottmann, Landrat

beisitzende Hauptverwaltungsbeamte 
gem. § 10 Abs. 4 SpkG NW:
Gregor Kathstede, Oberbürgermeister
Josef Heyes, Bürgermeister

Vorstand 

Mitglieder:
Ludger Gooßens, Vorsitzender		
Lothar Birnbrich, stv. Vorsitzender
Markus Kirschbaum

1. Stellvertreter des vorsitzenden Mitgliedes:
Lukas Siebenkotten, Rechtsanwalt

2. Stellvertreter des vorsitzenden Mitgliedes:
Dr. Hans-Josef Ruhland, Oberstudiendirektor a.D.

Stellvertreter:
Günter Werner, Studiendirektor

Willi Michels, Rechtsanwalt
Dieter Hehnen, freiberufl. Kommunalberater
Peter Kaiser MdL, selbstständiger Konditormeister
Michael Aach, Bankkaufmann
Karin Meincke, Vorstandsvorsitzende 
Deutsches Rotes Kreuz Schwesternschaft Krefeld e.V.
Ernst Schupp, stv. Schulleiter
Jürgen Hengst, Studienrat
Hans Kettler, Oberstudienrat
Stefani Mälzer, Personalreferentin
Joachim C. Heitmann, Rechtsanwalt

Friedhelm Friedrichs
Bernd Schmidt
Margret Minten
Patrick Müller
Nina Bläsing
Heike Köster

Stellvertreter:

Gregor Kathstede, Oberbürgermeister

Stellvertreter:
Siegfried Thomaßen
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BERICHT DES VERWALTUNGSRATES

Der Verwaltungsrat, der Kreditausschuss und die sonstigen Gremien der Sparkas-
se Krefeld haben die sparkassen- und aufsichtsrechtlich obliegenden Aufgaben 
(gemäß Kreditwesengesetz und Sparkassengesetz Nordrhein-Westfalen) wahrge-
nommen und die erforderlichen Beschlüsse gefasst. Dabei wurden insbesonde-
re die wesentlichen Grundsatzfragen der Geschäftspolitik erörtert. In turnusmä-
ßigen Sitzungen hat der Vorstand über die geschäftliche Entwicklung, die Führung 
der Geschäfte, das Budget gemäß § 20 Sparkassengesetz Nordrhein-Westfalen  
(SpkG NW) sowie über aufsichtsrechtlich relevante Aspekte unterrichtet. Der Vor-
stand hat den Verwaltungsrat im Rahmen der quartalsweisen Berichterstattung 
über die Risikosituation der Sparkasse informiert.

Die Prüfungsstelle des Rheinischen Sparkassen- und Giroverbandes hat den  
Jahresabschluss und den Lagebericht für das Jahr 2008 geprüft. Der uneinge-
schränkte Bestätigungsvermerk testiert, dass Buchführung und Jahresabschluss 
den gesetzlichen Vorschriften entsprechen und dass der Lagebericht im Einklang 
mit dem Jahresabschluss steht.

Der Verwaltungsrat hat den vom Vorstand vorgelegten Lagebericht gebilligt und 
den Jahresabschluss 2008 festgestellt. Die Verwendung des Jahresüberschusses 
erfolgt nach § 24 Absatz 4 in Verbindung mit § 25 SpkG NW. Für das Berichtsjahr 
2008 wird der gesamte Jahresüberschuss in Höhe von 6.007.248,58 EUR der 
Sicherheitsrücklage zugeführt. 

Der Verwaltungsrat dankt dem Vorstand sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern der Sparkasse Krefeld für die geleistete erfolgreiche Arbeit im Jahr 2008.

Krefeld, 16. Juni 2009

Der 1. Stellvertreter des Vorsitzenden des Verwaltungsrates
Siebenkotten, Rechtsanwalt

1. Stellvertreter des vorsitzenden Mitgliedes:
Lukas Siebenkotten, Rechtsanwalt

2. Stellvertreter des vorsitzenden Mitgliedes:
Dr. Hans-Josef Ruhland, Oberstudiendirektor a.D.

Stellvertreter:
Günter Werner, Studiendirektor

Willi Michels, Rechtsanwalt
Dieter Hehnen, freiberufl. Kommunalberater
Peter Kaiser MdL, selbstständiger Konditormeister
Michael Aach, Bankkaufmann
Karin Meincke, Vorstandsvorsitzende 
Deutsches Rotes Kreuz Schwesternschaft Krefeld e.V.
Ernst Schupp, stv. Schulleiter
Jürgen Hengst, Studienrat
Hans Kettler, Oberstudienrat
Stefani Mälzer, Personalreferentin
Joachim C. Heitmann, Rechtsanwalt

Friedhelm Friedrichs
Bernd Schmidt
Margret Minten
Patrick Müller
Nina Bläsing
Heike Köster

Stellvertreter:

Gregor Kathstede, Oberbürgermeister

Stellvertreter:
Siegfried Thomaßen
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Brüggen 
Bracht
Südwall 7 – 9
41379 Brüggen

Brüggen
Borner Straße 17
41379 Brüggen

Grefrath 
Grefrath
Hohe Straße 11 a
47929 Grefrath

Oedt
Niedertor 5
47929 Oedt	

Kempen 
Kempen
Orsaystraße 1
47906 Kempen
Kempen-Engerstr.
SB-Center
Engerstraße 28
47906 Kempen

Geldern 
GS Markt
Markt 12 – 15
47608 Geldern

SB-Center Harttor
Harttor 13
47608 Geldern
 
SB-Center 
Fürstenberger Straße
Fürstenberger Straße 8
47608 Geldern

SB-Center 
Vernumer Straße
Vernumer Straße 25
47608 Geldern

Kempen-Hagelkreuz
Nansenstraße 14 – 16
47906 Kempen

St. Hubert
Hauptstraße 17 – 19
47906 Kempen

Tönisberg
Helmeskamp 27 – 29
47906 Kempen

Nettetal 
Breyell
Lambertimarkt 24
41334 Nettetal

Hinsbeck
Wankumer Straße 1
41334 Nettetal

Kaldenkirchen
Kehrstraße 45 – 47
41334 Nettetal

Leuth
Locht 74 b
41334 Nettetal

Filiale Veert
Veerter Dorfstraße 27
47608 Geldern

SB-Center Hartefeld
Hartefelder Dorfstr. 61 A
47608 Geldern

Filiale Kapellen
Lange Straße 25
47608 Geldern

Filiale Walbeck
Walbecker Straße 2 A
47608 Geldern

Lobberich
Doerkesplatz 1
41334 Nettetal

Schaag
Boisheimer Straße 2 – 4
41334 Nettetal

Niederkrüchten 
Elmpt
Goethestraße 5
41372 Niederkrüchten

Niederkrüchten
Hochstraße 58
41372 Niederkrüchten

Schwalmtal 
Amern
Hauptstraße 41
41366 Schwalmtal

Waldniel
Dülkener Straße 48
41366 Schwalmtal

Issum
Filiale Issum
Gelderner Straße
47661 Issum

Filiale Sevelen
Feldstraße 1
47661 Issum

Tönisvorst 
St. Tönis
Ringstraße 1
47918 Tönisvorst

St.Tönis-Hochstr.
SB-Center
Hochstraße 15 – 17
47918 Tönisvorst

Vorst
Seulenstraße 5 – 9
47918 Tönisvorst

Viersen 
Beberich
Gladbacher Straße 293 a
41748 Viersen

Boisheim
Nettetaler Straße 137
41751 Viersen

Dülken-Lindenallee
Lindenallee 15 a
41751 Viersen

Dülken-Venloer Str.
Venloer Straße 15
41751 Viersen

Kerken
Filiale Nieukerk
Webermarkt 9
47647 Kerken

Filiale Aldekerk
Marktstraße 23 – 25
47647 Kerken

SB-Center Stenden
Ecke Mühlenweg / Am Neuen 
Weg, 47647 Kerken

Helenabrunn
Junkershütte 2
41748 Viersen

Hoser
Hardter Straße 31 – 33 
41747 Viersen

Löhstr.
Löhstraße 5
41747 Viersen

Rahser
Dechant-Stroux-Straße 9 – 11
41748 Viersen

S-Shop
Kanalstraße 51
41748 Viersen

Süchteln-Lindenplatz
Lindenplatz 2
41749 Viersen

Süchteln-Vorst
Grefrather Straße 166
41749 Viersen

Viersen-Hauptstraße
Hauptstraße 91
41747 Viersen

Rheurdt
Filiale Rheurdt
Rathausstraße 4
47509 Rheurdt

Filiale Schaephuysen
Hauptstraße 39
47509 Rheurdt

Willich 
Anrath
Jakob-Krebs-Straße 64
47877 Willich

Neersen
Malteserstraße 2 – 4
47877 Willich

Schiefbahn
Hochstraße 50
47877 Willich

Willich
Bahnstraße 1 – 3
47877 Willich

Willich-Bahnstr.
SB-Center	
Bahnstraße 42
47877 Willich

Wachtendonk
Filiale Wankum
Landfriedensstraße 26
47669 Wachtendonk

Filiale Wachtendonk
Friedensplatz 6
47669 Wachtendonk

Kreis Viersen

Geldern

Krefeld
Am Moritzplatz
Hülser Straße 160
47803 Krefeld

Behnisch-Haus
SB-Center
Petersstraße 122
47798 Krefeld

Bockum
Buschstraße 380
47800 Krefeld

Elfrath
SB-Center
Honschaft-Rath-Platz 13
47829 Krefeld

Fischeln
Kölner Straße 539
47807 Krefeld

Forstwald
Hochbendweg 89
47804 Krefeld

Friedrichstraße
Friedrichstraße 13 – 21
47798 Krefeld

Gartenstadt
Traarer Straße 180
47829 Krefeld

Hansastraße
Hansastraße 103
47798 Krefeld

Hüls
Christian-Roosen-Platz 1
47839 Krefeld

Kempener Feld
Kempener Allee 168 – 170
47803 Krefeld

Lindental
Forstwaldstraße 79
47804 Krefeld

Linn
Danziger Platz 4
47809 Krefeld

Marktstraße
Marktstraße 135
47798 Krefeld

Oppum
Hauptstraße 2
47809 Krefeld

Ostwall
Ostwall 155
47798 Krefeld

Sprödental
Uerdinger Straße 150
47799 Krefeld

Stahldorf
Wehrhahnweg 96
47807 Krefeld

Traar
Moerser Landstraße 413
47802 Krefeld

Geschäftsstellen der Sparkasse Krefeld

Krefeld
Uerdingen
Von-Brempt-Straße 11
47829 Krefeld

Uerdingen-Kastanienstraße
SB-Center
An der Tränke 66
47829 Krefeld

Vluyner Platz
Moerser Straße 220
47803 Krefeld
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Veert

Harttor
Fürstenberger Straße

Geldern

Vernumer Straße

HartefeldGeldern

Issum

Issum

Sevelen

Walbeck

Kapellen

Rheurdt
Rheurdt

Schaephuysen
Aldekerk

Nieukerk

Kerken

Stenden

Wachtendonk

Wankum

Wachtendonk Kempen

St. Hubert

Tönisberg

Kempen

Kempen-Hagelkreuz

Engerstraße


Elfrath

Kastanienstraße

Behnisch Haus

Hüls


Traar


Gartenstadt

Bockum
Vluyner Platz

Am Moritzplatz Ostwall

Friedrichstraße
Kempener Feld

Lindental

Forstwald
Stahldorf

Fischeln

Oppum

Linn

Uerdingen

Sprödental

Marktstraße

Hansastraße

Krefeld

Grefrath

Grefrath

Oedt St. Tönis

St. Tönis, Hochstraße

Vorst

Tönisvorst

Bahnstraße

Willich-Markt

Schiefbahn

Neersen

Anrath

Willich

Süchteln-Vorst

Süchteln

Rahser

S-Shop

Beberich
Helenabrunn

Lindenallee
Viersen

Hoser

Löhstraße

Boisheim

Dülken

SittardViersen

Nettetal

Schwalmtal
Niederkrüchten

Brüggen

Lobberich

Breyell

Schaag

Kaldenkirchen

Leuth

Hinsbeck

Waldniel

Amern

Niederkrüchten

Elmpt

Brüggen

Bracht

Näher dran.

Willich 
Anrath
Jakob-Krebs-Straße 64
47877 Willich

Neersen
Malteserstraße 2 – 4
47877 Willich

Schiefbahn
Hochstraße 50
47877 Willich

Willich
Bahnstraße 1 – 3
47877 Willich

Willich-Bahnstr.
SB-Center	
Bahnstraße 42
47877 Willich

Wachtendonk
Filiale Wankum
Landfriedensstraße 26
47669 Wachtendonk

Filiale Wachtendonk
Friedensplatz 6
47669 Wachtendonk

Uerdingen
Von-Brempt-Straße 11
47829 Krefeld

Uerdingen-Kastanienstraße
SB-Center
An der Tränke 66
47829 Krefeld

Vluyner Platz
Moerser Straße 220
47803 Krefeld
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www.sparkasse-krefeld.de




